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Anputz-Dichtprofil 3D Membran 6 mm RENO 
mit WDVS-Gewebe + Entkoppelung 2,4 lfm
PRODUKTBEZEICHNUNG: Selbstklebendes Besonders schmales, 6 mm breites Anputz-Dichtprofil mit Membran, WDVS- 

Gewebe und Entkoppelung für das WDVS-System. Mit dreidimensionaler Bewegungsaufnahme für 
Einfache und sichere Aufnahme von Beanspruchungen in allen Richtungen.

TECHNISCHE DATEN:
(in Kurzform)

Artikel Nr.: Z6470240ELO

Profillänge:  2,4 lfm

Geometriebreite: ~7 mm

Material Profil: Polyvinylchlorid (PVC)

Material Schlaufe: Thermoplastische Elastomere (TPE)

Gewebebefestigung: verschweißt

Verpackungseinheit: Karton: 25 Stangen / Palette: 40 Karton

LAGERUNG: 12 Monate, frostfrei lagern und vor direkter Nässe und Sonneneinstrahlung schützen.

ALLGEMEINE HINWEISE: Dieses Merkblatt ersetzt alle früheren technischen Informationen über das Produkt. Diese gelten 
somit nicht mehr. Die Angaben sind nach dem neuesten Stand der Anwendungstechnik zusam-
mengestellt. Bitte beachten Sie jedoch, dass je nach Zustand des Bauobjekts Abweichungen von 
der im Merkblatt vorgeschlagenen Arbeitsweise erforderlich werden können. 

Sofern einzelvertraglich nichts anders vereinbart ist, sind alle im Merkblatt enthaltenen Informa-
tionen unverbindlich und stellen damit keine vereinbarte Produktbeschaffenheit dar. Änderungen 
der in diesem Merkblatt enthaltenen Informationen behalten wir uns jederzeit vor. Wir empfehlen 
Ihnen, sich über etwaige Änderungen auf unserer Webseite www.lorencic.com zu informieren.

EIGENSCHAFTEN: •	 Erfüllt höchste Anforderungen einer Bauteilfuge, klassifiziert nach ÖNORM B 6400 in Klasse 3
•	 Einfache und sichere Aufnahme von Beanspruchungen in allen Richtungen
•	 Innovativer Entkopplungsmechanismus
•	 TPE-Schlaufe stellt nach Entkopplung die Schlagregendichtheit sicher
•	 Sehr gute Verklebung am Untergrund mittels 6x1 mm PE-Dichtband
•	 Durch die schmale Geometrie perfekt für Sanierungen geeignet

VERARBEITUNG: •	 Verarbeitungstemperatur: +5 bis +40 °C
•	 Alle Untergründe müssen eben, trocken, frei von haftmindernden Rückständen, staub-, fett- und 

silikonfrei sowie tauglich für die Verklebung sein -> unbedingt Klebeprobe durchführen. Bei spe-
ziellen Oberflächen (Lack- bzw. Pulverbeschichtung) ist vor Anbringen der Profile der Untergrund 
vorzubehandeln. In diesem Fall ist mit dem Fenster- bzw. Türlieferanten Kontakt aufzunehmen.  
Das Abdeckband vom PE-Schaumband abziehen. Das Fensteranschlussprofil, mit dem 
an der Fensterbank verarbeiteten, komprimierten Dichtband stoßen. Die Leiste mit nach  
außen gerichteter Lasche fluchtgerecht entlang einer Markierung anbringen und fest  
andrücken. Anschließend die Dämmplatten vorsichtig und bündig an das Kunststoffprofil  
stoßen. Den Schutzstreifen vom Selbstklebeband entfernen und die Bauschutzfolie ankleben.  
Das Profil- und Flächengewebe nacheinander überlappend in die Armierungsmasse einbetten und 
verputzen. Nach Aushärten der Armierungsmasse die Endbeschichtung auftragen. Die Endbeschich-
tung sollte die Einschublasche nicht überragen, da sonst das Entfernen der Lasche erschwert wird.  
Nach Aushärten der Endbeschichtung wird die Lasche zuerst nach oben geknickt. Es ist darauf 
zu achten, dass die Endbeschichtung nicht beschädigt wird! Abschließend wird die Schutzlasche 
von der Laibung weg abgezogen.
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❖ Nach Aushärten der Armierungsmasse die Endbeschichtung auftragen. Die Endbeschichtung sollte die 
Einschublasche nicht überragen, da sonst das Entfernen der Lasche erschwert wird. 

❖ Nach Aushärten der Endbeschichtung wird die Lasche zuerst nach oben geknickt. Es ist darauf zu achten, dass die 
Endbeschichtung nicht beschädigt wird! Abschließend wird die Schutzlasche von der Laibung weg abgezogen. 
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